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JUNK SPACE

„Leistungsstark und fit in die schöne neue Arbeitswelt!“

Ein Theaterstück von Kathrin Röggla, Regie und Bearbeitung: Isabella Gregor

Mit  Katja Benrath, Imke Büchel, Mareen Hafer, Sabine-Helene Heilig, Astrid Herbich, Peta Klotzberg, Anita Kolbert, Heike Metz, Lisa Pflegerl, Ana Ritopecki, Nicole Telefont, Theresia Wegmann, Birgit Wolf

Premiere am 28.1.07 um 20.00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 29., 30. und 31.1.07 jeweils 20.00 Uhr 

Podium im AKZENT, 1040 Wien, Theresianumgasse 18
Mit „Junk Space“ zeigt die österreichische Autorin Kathrin Röggla die Tücken der Arbeitswelt des beginnenden 21. Jahrhunderts. Einer Arbeitswelt, die Modernisierung mittels rationaler Programme voranzutreiben sucht und in der Folge nur ein Territorium unbegrenzter Erwartungen und beeinträchtigter Ambitionen schafft. In der Summe finden sich die Figuren mit all ihren nicht getroffenen Entscheidungen, undefiniert gebliebenen Prioritäten, außer Acht gelassenen Alternativen, und nicht gelösten Widersprüchen in einer Welt der Farce wieder.

Regisseurin Isabella Gregor geht vom eigenwilligen Sprachstil der Autorin aus und legt in ihrer Bearbeitung dieses bösartig humorvollen Textes ihr Hauptaugenmerk auf die Momente absurder zwischenmenschlicher Begegnungen dieser Existenzen, die sich in einem Seminar auf skurrile Weise durch ihre Ängste zwängen. 
Im Vorzimmer des Seminarraums treffen sieben Frauen aufeinander. Sie sind oder waren Angestellte in Unternehmen: die Programmiererin, die Human-Ressources-Managerin, die Controllerin, die Praktikantin, die Putzfrau. Deadlines und Fehlerketten, Einsparungsmaßnahmen, Mobbing und Personalverdichtung – da ist dieser Riss zwischen dem, was man wirklich glaubt und dem, was man sich einredet und dem was man erfährt -  Eigensinn als Erfahrungsbereich. Sie zwängen sich durch ihre Ängste um sich wieder flexibel und ständig dynamisch darzustellen und wieder „betriebsfähig“ zu werden - ihre Vermeidungsstrukturen zu begreifen, Kontrollzwänge aufzulösen und klaustrophobische Zustände abzulegen, um wieder effizient und produktiv zu werden. 

Doch die Seminargruppe ist nicht allein. Hinter den Kulissen arbeitet die Putztruppe, die ganz anderer Natur ist, und dann geistern auch noch die Kreditkartenkinder durchs Gebäude: Diese Superreichen, Kaufkräftigen und Geschäftstüchtigen, die mit ihrer aggressiven Welt in die Seminaridylle einbrechen - bis es zur totalen Auflösung kommt.

Der Begriff „Junk Space“ stammt vom Architekten Rem Koolhaas. Er bezeichnet damit - als Umkehrung von „space junk“ (Weltraum-Müll) - Gebäudekomplexe wie Flughäfen, Shopping Center, Großraumbüros. In diesen „wuchernden“ Gebäuden werden meist mehrere Bedürfnisse erfüllt wie: Shopping, Entertainment, Arbeit, Sport. 

Emotionen werden durch Musik und Farben gelenkt, Orientierung wird durch gestalterische Mittel wie Spiegel, unterschiedliche Ebenen oder Trennwände räumlich verhindert. (Entertainment-Müll)

Regisseurin Isabella Gregor, die sich bei den diesjährigen Salzburger Festspielen in einer gemeinsamen Lesung mit der Autorin erstmals mit deren Texten intensiver auseinandersetzte,  hat in ihrer Bearbeitung „Junk Space“, ein Stück, das eigentlich für Frauen und Männer geschrieben wurde, die Texte ganz gezielt in das Umfeld der Frauen verlegt. Die Arbeitssituation der Frauen in unserer Gesellschaft zu karikieren schien ihr gerade mit diesem gesellschaftskritischen humorvollen Text äußerst verlockend und sinnvoll.

Sie zieht für ihre Inszenierung noch zwei weitere Texte Rögglas heran - „Draussen tobt die Dunkelziffer“ und „Wir schlafen nicht“ – und verflicht Alltagserfahrungen, diese ganzen Geschichten und Anekdoten, diese Partikel des Lebens, die plötzlich durchscheinen, zu einem spannenden Theaterabend. 
28. - 31. Januar 2007 jeweils 20 Uhr, 
Theater Akzent Podium, 1040 Wien, Theresianumgasse 18

Kartenvorverkauf:

Tageskassa Theater Akzent
Montag bis Freitag von 14:00 bis 18:00 Uhr
1040 Wien, Argentinierstraße 37 
Telefon: 01/501 65/ 33-06 
Fax: 01/501 65/ 33-99 
E-Mail: AKZENT@akzent.at:

Kartenpreise: 

18.- € Vollpreis

10.- € ermäßigt (Schüler, Studenten, Pensionisten, Präsenz-/Zivildiener)

Kulturpassbesitzer des AMS Gratiskarten an der Abendkassa
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Regie und Bearbeitung: 

Isabella Gregor

Bühne/Lichtdesign:


Erich Uiberlacker

Kostüme:



Alexandra Burgstaller
Produktionsleitung:


Martina Wäfler

Regieassistenz:



Anamaria Karpati
Bühnenbildassitenz:



Joe Messner

Produktionsassistenz/ Pressebetreuung: 
Pia-Maria Ogrisegg
Dramaturgiemitarbeit:



Martina Dattes

Administration:



Wilma Samu

Produzentin:




Tatjana Karlovic

Ein Projekt von Team 4 Projektmanagement GmbH mit Unterstützung des AMS Wien, 
der AK (Arbeiterkammer) und der ÖSTIG, in Kooperation mit dem Theater Akzent.
Biografien
Isabella Gregor (Regisseurin)

geboren in Wien, studierte bei Susi Nicoletti – Max Reinhardt Seminar, und in Zürich.

Inszenierungen von Zeitgenossen und Klassikern, darunter einige Uraufführungen, realisierte sie u.a. am Tiroler Landestheater Innsbruck mit “Es” v. K. Schönherr,  

am Mainfranken Theater Würzburg mit “Oxygen” (dt. Erstaufführung) v. C. Djerassi und R. Hoffmann – nominiert zum Bayerischen Theaterpreis; Theater i.d. Josefstadt und Kammerspiele mit der Uraufführung “Kanari” – (mit Otto Schenk) v. K. Pohl und „Wie man Hasen jagt“ v. G. Feydeau, am Phoenix Theater Linz mit „LuLu“ nach F. Wedekind. “Kopenhagen” v. M. Frayn inszenierte sie am Team Theater München, “Unbefleckt” (dt. Erstaufführung) v. C. Djerassi am Jugendstiltheater Wien, „Torquato Tasso“ am Stadttheater St. Gallen, “An Immaculate Misconception” in englischer Sprache am SRT in Singapur, “Kalkül” - Uraufführung des Konzert_Theaters, Musik von Werner Schulze am Opernhaus Zürich/Studiobühne und “Ego” v. C.Djerassi anlässlich der Eröffnung des Landestheaters St.Pölten. Ihre Arbeiten wurden nach Köln, Berlin, München, Leverkusen, zu den Bad Hersfelder Festspielen und an die Semperoper Dresden eingeladen. Diverse szenische Lesungen in Berlin, Dresden und in Wien u.a. im Museumsquartier, Jüdischen Museum, Siemens Forum, Universität Wien, Kunsthalle Krems und zuletzt „Phallstricke“ im Kunsthistorischen Museum in Wien.

Als Schauspielerin war sie u.a. am Burgtheater Wien, Theater i. d. Josefstadt, Schauspiel Frankfurt, Staatsschauspiel Stuttgart, bei den Salzburger Festspielen, 

an der Volksbühne (Ost) Berlin engagiert. Sie arbeitete mit Regisseuren wie 

P. Stein, M. Kusej, H. Lietzau, H. Hollmann, D. Pflegerl, D.Mouchtar-Samorai.

Erich Uiberlacker (Bühne, Licht)

Geboren in Wien. Bühnenbildstudium am Mozarteum in Salzburg bei Prof. Herbert Kapplmüller, Lichtgestaltung bei Max Keller. Arbeitet als freiberuflicher Bühnenbildner und Lichtgestalter u.a. für die Wiener Festwochen, das Wald4tler Hoftheater, das Theater der Jugend, das Theater in der Josefstadt, das Grazer Schauspiel, das Theater Phönix Linz, für die Oper Leipzig, das Renaissancetheater Berlin, das Pfalztheater Kaiserslautern und das Tiroler Landestheater. Seit 2004 Chefbühnenbildner der Schlossspiele Kobersdorf (Intendanz Wolfgang Böck).

Kathrin Röggla (Text)

Geboren 1971 in Salzburg. Studium der Germanistik und Publizistik in Salzburg. 1992 Umzug nach Berlin, wo sie zunächst hauptsächlich Prosa schrieb. Seit 1998 Radioarbeiten (Hörspiele, akustische Installationen, Netzradio), Mitarbeit bei convextv (bis 2001). Seit 2002 Texte für das Theater. Zahlreiche Auszeichnungen u.a. Italo-Svevo-Preis, RIAS Preis (2003), Förderpreis des Schillergedächtnispreises, Bruno-Kreisky-Preis für das politische Buch, Solothurner Literaturpreis, Internationaler Preis für Kunst und Kultur des Kulturfonds der Stadt Salzburg. Prosaveröffentlichungen u.a. „Wir schlafen nicht“ (2004), „disaster awareness fair“ (2006), Theatertexte u.a. „totficken. totalgespenst. topfit“ (2003), „Junk Space“ (2004), „Wir schlafen nicht“ (2004), „Draussen tobt die Dunkelziffer“ (2005).

Kontakt: Team 4 Projektmanagement, Pia Maria Ogrisegg, 1010 Wien, Neutorgasse 12, fon: 533 40 27 - 14


